
Im Schlussgang des 54. Ricken-
Schwingets bezwang Arnold 
Forrer (Stein) Martin Glaus 
(Schänis) in der vierten Minute 
mittels Abschlunggen.

Arnold Forrer, der Schwingerkönig 
von 2001, konnte vor 2000 Zu-
schauern fünf Gänge für sich ent-
scheiden. Überraschend musste er 
im dritten Gang dem nur 77 kg 
leichten Emil Signer (St. Peterzell) 
ein Remis zugestehen. Der 32- 
jährige Käsermeister triumphierte 

bereits zum siebten Mal auf dem 
Ricken. Trotz der Finalniederlage 
kam Martin Glaus als Dritter aufs 
Podest. Der Forstwart erreichte den 
Endkampf dank vier Siegen und 
einem Gestellten im ersten Gang 
gegen den Miteidgenossen, Jakob 
Roth (Krummenau). Die fünf ge-
starteten Eidgenossen belegten am 
Schluss die ersten fünf Positionen. 

Zwei Winterthurer am Start
Vom Schwingklub Winterthur wa-
ren die beiden 17-jährigen Philipp 
Nüssli und Andreas Lanter am Start. 
Nüssli gewann drei Gänge, drei 
Kämpfe verlor er. Im zweiten Durch-
gang unterlag er dem NOS-Kranzer 
Adrian Oertig (Goldingen). Zuletzt 
fertige er Adrian Elmer (St. Gallen-
kappel) mit der Maximalnote ab. 
Mit 55,25 Punkten belegte der Koll-
brunner Rang 13j. Nüsslis Klubkol-
lege Andreas Lanter (Kollbrunn) 
war zweimal siegreich, dreimal 
musste er unten durch, den letzten 
Gang stellte er. Lanter platzierte 
sich am Ende auf Rang 17d. Der 
Scha!hauser Michael Bottlang 
(Waltalingen) schied nach vier Um-
gängen aus. Rangliste und statis- 
tische Tabelle: www.schwingklub-
winterthur.ch.  tre

Sieg durch König von 2001
SCHWINGEN 54. Ricken-Schwinget

Serena's  Sportsplitter
Zweiter Saisonsieg

BEACH SOCCER Vergangenes 
Wochenende machten sich die 
Winti Panthers auf nach Basel, wo 
der 12. und 13. Spieltag der Suzuki 
Beach Soccer League anstanden. 
Die Panthers konnten ihr Spiel 
gegen den BSC Illyrian mit 9:4 ge-
winnen und sicherten sich so den 
zweiten Sieg der Saison. Damit 
konnte das Schlusslicht der Tabelle 
wieder an den BSC Gerzensee abge-
geben werden. Ausschlaggeben für 
den Sieg der Winterthur war das 
starke Mitteldrittel. Gleich fünf 
Tore innerhalb von zehn Minuten 
erzielten die Winterthurer. Bei den 
Panthers stachen vor allem Florian 
Schellenberg und Julio Fernando 
Fadel heraus. Beide konnten sich als 
Doppeltorschützen feiern lassen. 
Die Winti Panthers machten dank 
diesem Sieg am Samstag einen 
Sprung auf Rang 12. Am Sonntag 

allerdings mussten sich die Winter-
thurer in einer äusserst spannen-
den Partie dem BSC Jona mit 7:6 
geschlagen geben. Fünf Minuten 
vor dem Ende der Partie fiel das vor-
entscheidende Tor zum zwischen-
zeitlichen 5:7. Trotz einem Tor der 
Panthers zwei Minuten vor Schluss 
reichte es nicht mehr für eine Auf-
holjagd. Nun geht die Suzuki Beach 
Soccer League am 20. und 21. Au-
gust in Spiez in die Schlussphase 
und die entscheidenden Play-O! 
Spiele werden ausgetragen. Die 
Winti Panthers treten dabei gegen 
den Tabellen Neunten, den BSC 
Bienne Hatchets, an.

Harte EM-Premiere
MOUNTAINBIKE Gerhard 
Kerschbaumer heisst der neue 
Europameister in der U23-Katego-
rie. Der Italiener nutzte im slo- 
wakischen Dohnany das Defekt-
pech vom Schweizer Topfavoriten 
Thomas Litscher, der hinter dem 
Holländer Henk-Jaap Moorlag nur 
Dritter wurde. Der 22-jährige Seu-
zacher Beni Büchi zeigte bei seinem 
ersten internationalen Titelkampf 
ein beherztes Rennen und wirkte 
im Ziel ausgepumpt und zufrieden, 
auch wenn der 41. Schlussrang eher 
enttäuschend ist. Nach einem sehr 
guten Start verlor er die gewonne-
nen Plätze im 72-köpfigen Fahrer-
feld wieder, nachdem er in der zwei-
ten Kurve beinahe stürzte. Danach 
fuhr der gelernte Zimmermann ein 
regelmässiges Rennen. Doch ein 
Vordringen in die erste Ranglisten-
hälfte blieb ihm verwehrt. «Ich 
kämpfte wie alle anderen Fahrer 
mit der grossen Hitze und fuhr stets 
am Limit. In der letzten Runde 
tauchte mein Zimmerkollege Marc 
Metzler vor meinen Augen auf», 
analysierte Büchi sein Rennen. Zu-
sammen jagten sie ins Ziel, was 
dem Seuzacher seine beste Runde-
zeit einbrachte. «Es war eine wert-
volle Erfahrung und ich muss mir 
keinen Vorwurf machen, dass ich 
nicht mein Optimum geleistet hätte, 
auch wenn ich über die erzielte 
Rangierung enttäuscht bin.» Nun 
folgen die Weltcuprennen in Tsche-
chien und Italien. Danach erfolgt 
die Selektion für die Heim-WM in 
Champéry. «Ich mache mir noch 
keine Gedanken darüber. Ich will 
zwei gute Weltcuprennen fahren 
und danach sehen wir weiter.»
 Daniel Frei

«Sommer Langlauf»
NORDIC SKATING Kürzlich 
testeten die drei Langlauf-Cracks 
und Nordic Skating Instruktoren 
Andreas Schaad (Silbermedaillen-
gewinner Olympische Winterspiele 
1988 Calgary, Nordische Kombi- 
nation mit Sta!el), Stephan Steger 
(Skike-Pionier und -Lernbuchautor) 
sowie Peter Decurtins (Winter-
thurer Sportschulleiter), gemein-
sam die neusten Geräte und Ent-
wicklungen der Nordic Skating 

Szene. Nordic Skating ist eine noch 
junge, aber langsam aufstrebende 
Sportart und Trainingsform, welche 
man auch mit «Sommer Langlauf» 
betiteln kann, da Schrittarten und 
Technik mit dem Skaten im Winter 
identisch sind. Das Tolle dabei ist, 
dass man sich mit diesen Geräten 
sowohl auf Asphalt, wie auch «O!-
road», auf Wald- und Naturwegen, 
fortbewegen kann. Getestet wurde 
auch ein frisches Modell der füh-
renden Marke «Skike», welches neu 
auch zum klassisch Laufen im Dia-
gonalschritt einlädt. Weitere Infos 
und Videos zur trendigen, coolen 
und spassigen Sportart sowie Kurs-
angebote gibt es im Internet unter 
www.sportkurse.ch.

Philipp Nüssli (links) gewann drei 
Gänge, dreimal musste er unten durch.
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Vorbereitungen auf Kurs
VOLLEYBALL Flexo Smash verpflichtet Trainer 

Karim Takouk heisst der neue 
Trainer von Flexo Handlauf 
Smash Winterthur. Die Volley-
baller streben mit dem ehe- 
maligen algerischen National-
spieler den Ligaerhalt in der 
Nationalliga B an.

Nachdem sich Flexo Smash lange 
schwergetan hatte mit der Ver-
pflichtung eines neuen Trainers, 
sind die Vorbereitungen auf die 
kommende Saison nun auf Kurs. 
Karim Takouk, der bereits seit sei-
nem 13. Lebensjahr mit dem Volley-
ballsport verbunden ist, steht den 
Winterthurer Volleyballern per so-
fort zur Seite.
Der gebürtige Algerier darf aus 
einem reichhaltigen Erfahrungs-
schatz schöpfen. Neben zahl- 
reichen Spielen in der höchsten 
Landesliga durfte Karim Takouk 
auch wiederholt für seine National-
mannschaft auflaufen. Die Teil-
nahme an den Olympischen Spielen 
in Barcelona zählt zweifellos zu 
seinen sportlichen Höhepunkten. 
Nach dem Abschluss seines Sport-
studiums verschlug es Karim Ta-
kouk in die Schweiz, wo er die 
Degenfechterin Diana Romagnoli 

kennenlernte und später heiratete. 
Neben seinem hauptberuflichen 
Engagement als Sportlehrer war er 
bei verschiedenen Volleyballclubs 
als Spieler und später Trainer tätig.
Bei der ersten Herrenmannschaft 
des VC Smash Winterthur wird 
Karim Takouk ein Training pro 
Woche selbst leiten und ein weite-
res vorbereiten. Daneben sind Ein-
heiten im Kraftraum vorgesehen, 
um sich optimal auf die Saison vor-
zubereiten. Pascal Häderli

Start der Vorbereitungsphase
RADBALL Waldispühl / Jiricek am Turtles-Cup in Darmstadt

Den traditionellen Auftakt der 
zweiten Saisonhälfte der Rad-
baller war der international 
topbesetzte Turtles-Cup in 
Darmstadt, welches in diesem 
Jahr unter einem besonderen 
Stern stand und alles andere als 
ein normales Vorbereitungs- 
turnier war.

Die Gebrüder Holger und Jens 
Krichbaum aus Eberstadt zählen 
seit Jahren zu den besten Rad- 
ballern der Welt. Nach 25 Jahren 
Radball und dem Gewinn der 
Deutschen Meisterschaft und dem 
Pokal sowie dem Europacup muss 
sich Feldspieler Holger Krichbaum 
aus gesundheitlichen Gründen von 
der internationalen Radballbühne 
zurückziehen. So erhielt der tra- 
ditionelle Auftakt in die zweite 
Saisonhälfte diesmal ein ganz 
anderes Vorzeichen. O!ensives 
Radball, viele Tore und danach eine 
grosse Abschiedsparty war ange-
sagt. Sechs Weltmeister waren 
am Start, da durften natürlich 
Marcel Waldispühl und Peter Jiri-
cek nicht fehlen. Die Weltmeister 
2009 aus Winterthur trafen in 

der Vorrunde auf den zweifachen 
Weltmeister Hess/Abel. Die Hechts-
heimer spielen seit diesem Jahr 
wieder zusammen und zeigten 
gleich auf, dass ihr Zusammenspiel 
immer noch hervorragend funk- 
tionierte. Sie liessen die Winter-
thurer durch einen Blitzstart rasch 
alt aussehen, so dass diese die 
Partie mit 4:7 verloren. Gegen den 
späteren Finalisten Ehrenberg 
machten sie den Fehlstart wieder 

wett und gewannen problemlos mit 
7:2. Nach dem 6:2-Erfolg gegen 
Dornbirn mussten gegen die Gast-
geber weitere Punkte her, wollten 
Waldispühl/Jiricek den Halbfinal-
einzug noch scha!en. Doch dieser 
Gegner lag den Winterthurern 
noch nie und so war die 5:1-Nieder-
lage alles andere als ein Geschenk 
zum Abschied. So traf das Swiss 
Cycleball Team im Platzierungs-
spiel auf Gärtringen mit Weltmeis-
ter Matthias König. Auf ein 4:4- 
Unentschieden folgte ein 2:3 
im Penaltyschiessen. «Nach einer 
zweimonatigen Sommerpause 
ohne Radballspezifisches Training 
verdeutlichte das Turnier, dass man 
nicht einfach auf das Rad steigen 
und vorne mitspielen kann», er- 
läuterte der dreifache Weltmeister 
Peter Jiricek die Situation nach dem 
Turnier. Es folgen nun zwei Welt-
cupturniere bevor es in der Meister-
schaft um die nächsten WM-Selek-
tionspunkte geht. Und wenn sie an 
den nächsten Weltmeisterschaften 
in Japan teilnehmen wollen, 
müssen sie den grossen Rückstand 
von drei Punkten auf Altdorf noch 
wettmachen … Daniel Frei

BILD: Z.V.G.

Andreas Schaad, Peter Decurtins und 
Stephan Steger (v. l.) in Action. BILD: BEACHSOCCER.CH

Gegen den BSC Illyrian sicherten sich die 
Winti Panthers ihren zweiten Saisonsieg.

BILD: FECHTEN-ONLINE.CH

Neuer Mann bei Smash: Karim Takouk.

BILD: DANIEL FREI / SPORTJOURNALIST.CH

Holger Krichbaum (Mitte) bereitete 
Marcel Waldsipühl (links) und Peter 
Jiricek (rechts) grosse Mühe.

BILDER: THOMAS REICHMUTH

Arnold Forrer (rechts), hier im Bodenkampf gegen Willy Graber am Eidgenössischen 
Schwingfest in Frauenfeld, triumphierte bereits zum siebten Mal auf dem Ricken.


